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OKK-Informationen

Informationen zum Stand der Vorbereitungen für die neuen hellgrünen Reglemente

S/cfter zn/ere-M/ert « zz/zsezr Leser, we/eLe reue« Äeg/ewer/eper L. /. 57 zn A>zz// /z'zrte« /corner une/ was
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z/z'eser Kezwz/nzzzzgen sz'nz/ a//e ree/zZ/z'c/zen SesZzznznzzzzgen zzôer z/z'e Kerwa/Zuzzg z/er/lzrnee er/assezz wor-
z/en. Der Weg zur5z7zzz//zzzzg z/es neuen Ferwa/Zuzzgsreg/ezrzenZes z'sZ soznz7/rez. Ls z'sZ anz OAX.z/z'esen zu

vez/o/gen.

M/Z z/er KozMeZ/zzng unz/ Des/wc/zzzng z/er zu erwartenz/en A'euerungen werz/en wzr zn z/en nöc/zsZen ^4 us-
gaften z/es «Der Lourter» ftegznnen.

Neue Verordnung über die Verwaltung der Armee

Der Bundesrat hat auf den 1. Januar 1987 einen
Beschluss der Bundesversammlung in Kraft
gesetzt, wonach, unter anderem, die Angehöri-
gen der Armee mehr Sold erhalten. Gleichzeitig
hat er die von Grund auf überarbeitete Verord-
nung über die Verwaltung der Armee geneh-
migt. Im wesentlichen wurde sie den heutigen
Verhältnissen und der gegenwärtigen Organisa-
tion der Armee angepasst. Im weiteren wurden
verschiedene Entschädigungssätze, z. B. für
Kantonnemente, der Teuerung angeglichen, was
Mehrkosten von jährlich rund 10 Millionen
Franken verursacht.

Für den einzelnen Armeeangehörigen ist von
Interesse, dass ihm inskünftig für die Benützung
von Essgeschirr in Gastwirtschaften kein Sold
mehr abgezogen wird. Damit ist eine Ungleich-
heit zwischen Truppen, die in bundeseigenen
Unterkünften das dazugehörige Geschirr gratis
benützen konnten, und solchen, die dafür
bezahlen mussten, beseitigt.

Der Sold wird nicht mehr alle zehn Tage, son-
dem neu am Schluss der Buchhaltungsperiode,
d. h. in der Regel nach 20 Tagen (maximal 27

Tagen) ausbezahlt. Diese Neuerung, die ver-
suchsweise bereits seit dem 1. Juli 1983 ange-
wandt wird, bringt erhebliche administrative
Vereinfachungen.
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Im aktuellen Interview der Ausgabe 3/86
berichteten wir über den Stand der Einführung
des neuen Personal-Informations-Systems der
Armee (PISA). Gleichzeitig wiesen wir auf die
Richtlinien für die damit bereits arbeitenden
Fouriere hin, ohne näher darauf einzugehen.
Der damalige Hauptartikel befasste sich nur mit
dem Qualifikationswesen und den Diensttage-
meidungen für Rechnungsführer, welche (noch)
nicht dem PISA angeschlossen sind. Wie uns
nun in verschiedensten Reaktionen und Anfra-
gen mitgeteilt wurde, wären Informationen für
mit PISA arbeitende Fouriere sehr nützlich.

Denn die kontrollführenden Behörden haben
auch bereits Erfahrungen gesammelt und stel-
len auch viele mit PISA falsch bearbeitete
Unterlagen der Rechnungsführer fest. Wir stel-
len nun die PISA-Informationen näher vor.

Im nächsten Jahr wird der bis 1985 alljährlich
vom OKK durchgeführte «Zentrale Vorberei-
tungskurs für Truppenküchenchefs» nach neuen
Grundsätzen wieder angeboten. Mit der Neu-
konzeption erhielt dieser Kurs auch einen neuen
Namen: «Zentralkurs für Ausbildungsleiter
Küchendienst». Dies wird auch ein Thema der
Oktober-Nummer, unter dem Motto «Wir stel-
len vor», sein.
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